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Am Anfang war … 
 

 

… eine erste Beta-Version, wie immer keine Zeit, aber dennoch nach dem ersten Blick soviel Ablen-
kung durch Begeisterung, dass andere Termine fast platzten. Warum? Ich sah mich mit der ersten 
»stabilen« Beta-Version von Visual Studio 2005 konfrontiert und war davon so aus dem Häuschen, 
dass ich mich mehrere Tage damit beschäftigte. Das ist jetzt schon gut eineinhalb Jahre her, aber ich 
kann mich noch sehr genau daran erinnern, dass ich mit einem solchen Enthusiasmus, der bei mir 
damals aufkam, nach dem Umstieg von Visual Basic 6 auf Visual Basic .NET nicht mehr gerechnet 
hatte. Denn schon damals, also vor ca. 3 Jahren, war ich ebenfalls enorm begeistert – die Leser, die 
das Vorwort des Vorläufers dieses Buchs gelesen haben, wissen warum – und ich glaubte nicht, dass 
man auf ein schon geniales Entwicklungssystem, wie es Visual Studio .Net 2003 schnell für mich 
wurde, noch eins ’draufsetzen konnte. Ich wurde eines Besseren belehrt. 

Diese Begeisterung hatte Konsequenzen, denn auch wenn es im Juli 2004 noch so aussah, dass die 
fertige Version von Visual Studio 2005 noch in weiter Ferne lag, traf ich eine mehr emotionale als 
rationale Entscheidung: Ich entschloss mich, ein Projekt mit einem Umgang von über 1000 Mann-
stunden bereits mit dieser Version zu beginnen. Und um es gleich vorweg zu nehmen: Durch das 
frühe Stadium von Visual Studio 2005 hatte ich Erlebnisse, die mich mehr als einmal daran zweifeln 
ließen, ob ich die richtige Entscheidung getroffen hatte. Bestimmte Sachen, die noch nicht richtig 
funktionierten, schmissen unser Team teils Wochen zurück. Andere Sachen, die funktionierten, wur-
den aus der finalen Version aus diesen oder jenen Gründen verbannt, und wir mussten ganze Funk-
tionsblöcke unserer Software neu konzipieren und natürlich auch neu entwickeln. Aber glauben Sie 
mir: Letzten Endes bereue ich die Entscheidung auf keinen Fall. Mit dem Erscheinen von Visual 
Studio 2005 ist auch unser Projekt abgeschlossen. Und unsere Anwendung sieht dank Visual Studio 
2005 so aus, wie moderne Anwendungsprogramme heutzutage aussehen sollten. Es verfügt über eine 
Benutzeroberfläche, die mit Visual Studio .NET nie in der gleichen Zeit machbar gewesen wäre. Es 
lief selbst in der ersten Version unglaublich stabil – unsere Tester hatten nie weniger Arbeit bei den 
ersten Performance- und Zuverlässigkeitstests – und die Software machte selbst bei den ersten Test-
installationen für den Produktiveinsatz bemerkenswert wenige Probleme. Ohne uns selbst loben zu 
wollen, liegt das sicherlich auch daran, dass ein paar wirklich erfahrene .NET-Entwickler am Werk 
waren. Doch ist das auch zu einem abermals so großen Teil der darunter liegenden Plattform – in 
diesem Fall SQL Server 2005 und .NET-Framework 2.0 – zu verdanken; eine Tatsache übrigens, die 
alle Beteiligten unseres Entwicklungsteams angenehm überraschte, denn schließlich arbeiteten wir 
bis zu letzt mit nicht vollständig getesteten Beta-Versionen von Visual Studio 2005.  

Was diese 2005er Version von Visual Studio bzw. Visual Basic anbelangt: Die Jungs aus Redmond 
haben sich wirklich was einfallen lassen und nicht nur tonnenweise Gehirnschmalz in neue, sinnvol-
le Funktionen investiert, sondern auch dafür gesorgt, dass Anwendungen, die auf diesem System 
aufbauen, zuverlässiger agieren als je zuvor. 

So ganz nebenbei haben wir uns in der Zeit natürlich auch noch eine ganze Menge an Know-how 
angeeignet, das inzwischen absolut praxiserprobt ist und Ihnen in diesem Buch zu Gute kommt – so 
meine ich zu mindest. 
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Ich hoffe in diesem Sinne, Ihnen mit diesem Buch viele der Erfahrungen weiter geben zu können, 
die wir im Laufe der letzten Monate gesammelt haben, und dieses Buch dadurch zu einem richtigen 
Entwicklerbuch zu machen, das nicht nur bloße Theorie transportiert, sondern Ihnen wirklich 
brauchbare Tipps für die tägliche Praxis liefern kann.  

Auf Ihre Reaktionen, die Sie mir an entwicklerbuch@activedevelop.de senden können, bin ich wirk-
lich gespannt! 

 

Klaus Löffelmann, Lippstadt im März 2006. 

http://activedevelop.de –  
Ein wenig Werbung in eigener Sache 
Man bekommt nicht oft die Möglichkeit, für sein eigenes Gewerbe ohne größeren finanziellen Auf-
wand werben zu können. Umso mehr mag ich natürlich die Gelegenheit am Schopf packen, um an 
dieser Stelle ein wenig Öffentlichkeitsarbeit für mein eigenes Dienstleistungsunternehmen zu betrei-
ben. So denn: Falls Sie Bedarf an  

■ Beratungsdienstleistungen in Sachen .NET 1.1, 2.0 und SQL Server 2005, 

■ Schulungen (auch inhouse) mit den Schwerpunkten »Umstieg von VB6«, SQL Server 2005 und 
ADO.NET 2.0, C# 2005 und Visual Basic 2005, 

■ Dokumentationserstellung, Übersetzungen und Softwarelokalisationen oder 

■ Software Development Outsourcing 

haben, informieren Sie sich einfach auf unserer Website unter http://activedevelop.de, und setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung. 
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Um die Überprüfung der Lauffähigkeit aller Beispielprogramme und die Kontrolle der richtigen 
Pfadangaben im Buch hat sich darüber hinaus mein Bürogemeinschaftskollege und guter Freund 
Jürgen Heckhuis gekümmert – auch ihm sei dafür ausdrücklich gedankt! 

Dank gilt auch meinen Eltern Gabi und Arnold sowie meinen Freunden, die mich wie beim letzten 
Buch durch regelmäßiges Besuchen und mich ab und zu entführen gezeigt haben, dass es auch noch 
»eine Welt da draußen« gibt. Dazu zählen insbesondere Claudia, Christian, Gaby, Miri, Momo und 
Uta. Und natürlich Uwe Thiemann und mein irischer Freund Gareth Clarke: Go n'éirí leat, go n' éirí 
an bóthar leat is céad míle beannachta. Sin sin, níl aon scéal eile agam. 

Und lieber Hartmut Woerrlein. Du bist ein guter Freund und darüber hinaus der Mensch, den ich in 
dieser verrückten Branche, in der wir arbeiten, mit über 18 Jahren schon am längsten kenne. Und Du 
hast in Deinem ComputerBILD-Lexikon einen Vorwortkrieg angezettelt, auf den ich mich nur zu 
gerne einlasse. Du willst es so. Ich habe Dich in meinem letzten Buch also nicht erwähnt und Dir 
schon gar nichts gewidmet? Wie konnte ich, ich Rüpel!? Das will ich hiermit wieder gut machen. Ich 
widme Dir deswegen als kleine Stichelei das Stichwortverzeichnis dieses Buches! ;-) 

Eine kleine Anekdote in Sachen Motivation 

Vor ca. 20 Jahren habe ich eine gute Freundin kennen gelernt. Diese Freundin habe ich bis vor 7 
Jahren als einen Menschen gekannt, die mit ihrem Leben scheinbar zufrieden war. Als Zahnarzthel-
ferin hat sie ihren beruflichen Werdegang begonnen, und keiner aus unserem Freundeskreis hat es 
jemals auch nur in Erwägung gezogen, dass sie sich in Sachen Job und Karriere auch nur irgend-
wann einmal in ihrem Leben irgendetwas anderes vorstellen würde. 

Zwischendurch haben wir uns für einen gewissen Zeitraum aus den Augen verloren. Und so freute ich 
mich sehr, als ich sie nach einiger Zeit zufällig wieder traf. Doch was folgte, verschlug mir die Sprache: Sie 
erzählte mir von Software Requirements, Pflichtenheften und Projektplanungen. Sie verwickelte mich in 
ein Gespräch über objektorientiertes Programmieren, Klassen, Java, .NET und Entwicklungsumgebungen 
– doch das Gespräch war vergleichsweise einseitig. Sie beobachte mich mit einem triumphierenden aber 
ganz bestimmt verdienten Grinsen auf dem Gesicht, wie ich vor ungläubigem Staunen eigentlich nur still-
schweigend ihren Worten zu folgen versuchte. 

Es stellte sich heraus: Sie hatte hart gearbeitet und tatsächlich eine Ausbildung hingelegt, für die sie 
sich jeden Tag aufs Neue hatte motivieren müssen. Und leicht fiel ihr das beileibe nicht. Aber sie hat 
sich durchgebissen, es geschafft und schließlich einen nicht schlecht dotierten Job in »ihrer« neuen 
Branche gefunden, der ihr Spaß macht, und in dem sie endlich zu zeigen in der Lage war und ist, was 
sie wirklich kann. 

Sich zu motivieren und sich täglich wieder den Herausforderungen zu stellen, gehört gerade in der 
Branche, in der wir uns bewegen, zu den Eigenschaften, die enorm wichtig sind. Mindestens genau 
so wichtig, wie das Beherrschen des Handwerkzeugs. Mich hat das, was sie geleistet und erreicht hat, 
enorm beeindruckt, und ich finde es deswegen auch so erwähnenswert. 

Diese Freundin hat es an Weihnachten 2005 leider gesundheitsmäßig schwer mit etwas getroffen, das 
man niemals, und schon gar nicht mit 34 Jahren bekommen sollte. Aber Silke: Du hast schon sooft 
gezeigt, was man durch Selbstmotivation, Durchhalten und die Welt stets positiv Sehen alles errei-
chen kann. 

Und deswegen schaffst Du das dieses Mal auch. 
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